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TOP 1:
Was ist Breitenschach?

Erarbeitung einer Definition 
“Abgrenzung Breitenschach/Leistungsschach”



Definition Breitensport

w Wettkampfsport
n freigestaltetes Wettkampfreglement
n nationales/internationales Wettkampfreglement

w Wettkampfungebundener Sport „Freizeitsport“
n sportartbezogen
n sportartübergreifend

w Gesundheitssport
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Deutscher Schachbund

Leistungssport

Frauenschach Seniorenschach

Kinder-/Jugendschach

freigestaltetes
Wettkampfreglement

Schnellturniere
Hobbyligen

Frauenschach Seniorenschach

Kinder-/Jugendschach

Nationales
Wettkampfreglement

Kreisligen/klassen
neue Regeln

Breitensport
Wettkampfkampfsport

untere Klassen

Berufsgr. etc

sportartbezogen
besondere Zielgruppen

außerhalb DSB

Frauenschach Seniorenschach

Kinder-/Jugendschach

sportartübergreifend
Vielseitigkeitsturniere

Freizeitligen
Öffentlichkeit

Breitensport
wettkampfungebundener Sport

Breitensport nationaler Spielbetrieb



Die drei Säulen des Vereins

Leistungssport

Meisterschaften

Mannschafts-
kämpfe

Openturniere

Training

Jugend
Schulschach

Turniere

Training

außerschachliche 
Angebote

Schulschach-
angebote

Breitenschach

Angebote 
Vereinsabend

außerschachliche 
Angebote

Öffentlichkeitsarbeit

Seniorenangebote

moderner Schachverein



TOP 2: Der Verein

Was ist der Sinn 
von Vereinen?

Warum ist man Mitglied
eines Schachvereins?



TOP 2: Der Verein

1.Der Vereinsabend
2.Das Vereinsfest
3.Weitere Aktivitäten



Der Vereinsabend

“Vereinsabend bedeutet Vereinsleben”

Herausforderungen:
a) Koordination 
b) Mischung Jung und Alt 
c) Mischung Schachspielen/Treffpunkt



Koordination

Wichtig: Es muss ein Mehrwert geschaffen werden, damit

Mitglieder kommen.

- Das Wichtigste ist der Ort: 
Kneipe vs. Vereinsraum/Erreichbarkeit

- Vereinsabendplaner/-ansprechpartner finden
- (Halb)Jahresplan erstellung
- Freiräume lassen



Mischung Jung/Alt

- junge Spiele und ältere Spieler haben meist unterschiedliche 
Interessen, beide Seiten müssen eingebunden sein

- Offen für Veränderungen sein
- Veränderungen unterstützen
- Gemeinsamkeiten erarbeiten und leben



Mischung Schach/Treffpunkt

- Neben dem Schachspielen muss die Möglichkeit eines Austausches 
gegeben werden

- Gesellige Abende, wie Spieleabend, Skatabend mit in den 
Jahresplan aufnehmen

- Mehr Angebote als “Schachspielen” schaffen: Training, 
Partievorbereitung, Patensystem
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Das Vereinsfest

- Vorteil : Es werden auch Mitglieder erreicht, die nicht regelmäßig 
beim Vereinsabend sein können

- Vorteil: Schaffung eines Jahreshighlights

- Location: Neuer Ort, nicht Vereinsheim, um sich in neuer Umgebung 
zu treffen

- Ideen: Grillabend, Spanferkelabend

- Idee: Siegerehrungen von Turnieren auf Vereinsfest vornehmen

- Idee: Ehrungen (nicht nur Ehrennadeln) auf Vereinsfest vornehmen
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Weitere Aktivitäten

“Freizeitveranstaltungen binden Mitglieder”

- Ausflüge beleben den Verein: Von Fahrradtour, 
Adventure Golf bis Wochenendfahrt ist alles erlaubt 
-Organisation von anderen Sportaktivitäten, 
wie Bowlingrunden, regelmäßiger Fußballtreff
-Organisation von Gesellschaftsspielabenden oder Skatabenden zur Abwechslung



TOP 3: 
Schach in der Öffentlichkeit

1. Warum in die Öffentlichkeit 
gehen?

2. Welche Ideen gibt es für öffent-
liche Aktionen?

3. Was ist dabei zu beachten?



TOP 3: 
Schach in der Öffentlichkeit

Öffentlichkeit =
•Schach sichtbar machen
•Ja – es gibt bei uns einen Schachverein
•Schachspieler – Menschen wie du und ich
•Bandbreite von Schach aufzeigen – jung,
•alt, weiblich, männlich, körperlich einge-

schränkt, etc.
•Lebendigkeit, Attraktivität,
•mit anderen Anbietern, Sportarten



Ideen
• Stadtteilfest, Pfarrfest
• Messen
• U-Bahnschach
• Straßenschach
• Schulfest
• Plätze, 
• Einkaufszentren
• Schwimmbad, 
• Sportfest
• Buchläden
• Kneipe, Cafe



Was ist zu beachten?

• Genehmigungen einholen
• Partner suchen
• Vereinsmitglieder zum Anlocken
• Kommunikative Kontaktperson !!
• Infos zum Verein
• kleine Preise, Geschenke
• Biertischgarnituren
• wenn möglich Großfeldschach
• Blitzschach, Blindschach
• Demobrett



TOP 4: 
Ehrenamtliche 

gewinnen/halten/fördern



Veränderung im Ehrenamt

wInteresse an ehrenamtlicher Betätigung konstant hoch
wEin Drittel aller Deutschen sind ehrenamtlich aktiv
wEhrenamt in gesellschaftlichen Strukturen (Kirche, Pflege) nimmt zu
wDie Struktur des Ehrenamtes verändert sich
wInteresse an langfristigem Engangement sinkt – Interesse an Projekten  

steigt
wAnzahl der Quer- und Wiedereinsteiger steigt

Junge M
itarbeiter



Der Ehrenamtszyklus

Kontakt halten/
Wiedergewinnen

Gewinnen

Binden/

Halten

Loslassen/
Gehen lassen



Gewinnung Ehrenamtlicher

Motivation:

wMotivation muss von Innen, also dem Jugendlichen selbst kommen
wJeder Jugendliche/Erwachsene hat einen anderen Motivationshebel
wDie Frage muss lauten: Was willst du tun? Nicht „Kannst du das tun?!“ –

Keine Aufgaben abschieben. 
wDer Mensch genießt Lob und Anerkennung – lediglich der gewünschte 

Rahmen ist unterschiedlich



Möglichkeiten der Einbindungen

Projekteinbindungen:

wBetreuung bei Schachturnieren oder Freizeitangeboten

wOrganisation Jugendvereinsmeisterschaft

wEinbindung in die Mannschaftsbildung und –führung

wBetreuung der Homepage und/oder Social Media

wEinbindung als Trainer ins Vereinstraining oder bei Ferienprogrammen

wVorstandsinteressierten eignet sich der Posten als Jugendsprecher. Auch hier 

bietet sich an, pro Verein/Verband mit zwei Jugendsprechern zu arbeiten



Der Ehrenamtszyklus

Kontakt halten/
Wiedergewinnen

Gewinnen

Binden/

Halten

Loslassen/
Gehen lassen



Umgang mit jungen Ehrenamtlichen

vProjektarbeit anbieten
vTeambuilding ermöglichen
vLoslassen können / Fehler machen lassen
vUnterstützen nicht kontrollieren
vWeiterbildung im Ehrenamt ermöglichen 
vFeedback – Lob und Anerkennung ausdrücken
vBelohnungen 



Anerkennung von Ehrenamt

vAnderen Danken, statt sich selbst in den Mittelpunkt stellen
vAufmerksam sein, wichtig sind die Klenigkeiten 

vWeiterbildungsmöglichkeiten für Ehrenamtliche unterstützen

vEhrungsmöglichkeiten schaffen
vEhrungen ernst meinen und nicht nur abhaken
vEhrungen nicht nur am Ende 
vTag des Ehrenamt / Fest fürs Ehrenamt



Der Ehrenamtszyklus

Kontakt halten/
Wiedergewinnen

Gewinnen

Binden/

Halten

Loslassen/
Gehen lassen



Kontakt halten / 
Wiedergewinnung

w Aufhören darf kein Tabu sein

w Einladung zu Vereinsveranstaltungen
w Geburtstags-/Weihnachtsgrüße
w Interesse zeigen
w Begleitung von Projekten ermöglichen

12.11.0514.10.2007



TOP 5: 
Eure Aktion für euren Verein

Gruppenarbeit: 

Gestaltet und plant eine Idee, die ihr für euren Verein mit
nach Hause nehmt:

- Der Vereinsabend der anderen Art –
-Das erste Vereinsfest –

-- Der Verein in der Öffentlichkeit -



TOP 6: 
Abschlussrunde

Euer Feedback? 


